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Der Supermarkt kommt neben die Kirche
Barver hat Platz für „Tante Enso“ gefunden / Investor hilft der Gemeinde bei Abriss und Neubau

meister Christian Gießel-
mann. Anschließend muss
„myenso“ den Markt einräu-
men, und dann kann es in
den ersten Wochen des kom-
menden Jahres losgehen. Ei-
ne Eröffnung noch in 2023,
wie „myenso“-Geschäftsfüh-
rer Thorsten Bausch sie noch
vor zwei Monaten ins Auge
gefasst hatte, wird also nicht
möglich sein. Bereits Anfang
März hatte Barver die Hürde
der 300 nötigen Unterschrif-
ten pro „Tante Enso“-Ansied-
lung genommen.

ßen aussehen könnte. Holz-
verkleidung, bodentiefe Fens-
ter, dazu ein Schrägdach mit
einer PV-Anlage prägen das
äußere Bild.. Zum „Tante En-
so“-Markt wird im Inneren
ein Café-Bereich mit Sitzgele-
genheiten und Selbstbedie-
nung gehören.
Der Zeitplan ist auch be-

reits abgesteckt. „Wir gehen
alle davon aus, dass, wenn
jetzt alles nach Plan läuft, das
Gebäude bis Jahresende fer-
tiggestellt sein wird“, erklärt
der stellvertretende Bürger-

glied Thomas Evers. Seit das
DRK 2017 aus den Räumen
im hinteren Teil des 1853 er-
stellten Gebäudes ausgezo-
gen ist, wird es nicht mehr
genutzt. Die Wohnungen
sind schon seit mehr als zehn
Jahren verwaist.
„Sobald der Bauantrag

durch ist, rollen hier die Bag-
ger an“, kündigt Hans-Her-
mann Borggrefe an. Die Pla-
nungen für den Neubau sind
zwar noch nicht abgeschlos-
sen, aber ein erstes Modell
zeigt, wie der Markt von au-

en noch nicht sonderlich aus-
gereift und müssten noch be-
sprochen werden, heißt es
aus den Reihen der Verant-
wortlichen.
Alternativ zu „Ompis Villa“

waren andere Möglichkeiten
durchdacht worden. „Be-
stimmt sechs oder sieben“,
meint Bürgermeister Borg-
grefe. Aber nichts passte an-
geblich so gut wie die Fläche
direkt neben der Kirche. „Wir
sind zudem froh, dass dann
ein Leerstand im Dorf weg
ist“, sagt Gemeinderatsmit-

leine nicht stemmen kön-
nen“, erklärt Borggrefe. Etwa
500000 bis 600000 Euro sol-
len in das Projekt fließen –
ohne Innenausstattung des
Marktes.
Allerdings könnte es noch

zu einer besonderen Variante
kommen. Ähnlich wie bei
dem Supermarkt-Modell, für
das mindestens 300 Barvera-
ner Anteile zeichnen muss-
ten, könnte nun auch das
Grundstück auf eine genos-
senschaftliche Basis gestellt
werden. Doch diese Pläne sei-
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Barver – Die Antwort auf die
noch offene Standortfrage ist
gefunden. Und sie lautet: In
Barver wird aus „Ompis Vil-
la“ der „Tante Enso“-Markt.
Oder genauer: Dort, wo heute
noch das marode und im
Dorf nur „Ompis Villa“ ge-
nannte Gebäude nutzlos dem
weiteren Verfall entgegen-
sieht, soll bis zum Jahresende
der genossenschaftlich be-
triebene Verbrauchermarkt
entstehen. Abriss und Neu-
bau wird ein örtlicher Inves-
tor übernehmen, dieser
schließt einen über zehn Jah-
re laufenden Mietvertrag mit
der „myenso“ GmbH. Und
Barver hat dann einen Super-
markt.
„Dieser Standort war von

Anfang an unser Favorit“,
sagt Barvers Bürgermeister
Hans-Hermann Borggrefe
über das Grundstück zwi-
schen Kirche, Kita und Feuer-
wehr – also mitten im Dorf.
Auf dem etwa 1200 Quadrat-
meter großen Gelände soll
ein Markt mit Außenmaßen
von 15 mal 25 Meter entste-
hen – plus Parkplätze. Ein
entsprechender Bauantrag
wird in Kürze gestellt. Zwi-
schen Gemeinde, Investor
und „myenso“ seien aber be-
reits alle wesentlichen Fra-
gen geklärt, so Borggrefe. Bis-
lang hat das Grundstück mit
der Alt-Immobilie der Ge-
meinde gehört. Nun wird es
zu einem ortsüblichen Qua-
dratmeterpreis an den Inves-
tor, der vorerst namentlich
nicht genannt werden möch-
te, veräußert. Abriss undNeu-
bau „hätte die Gemeinde al-

Da soll er hin! Bürgermeister Hans-Hermann Borggrefe, sein Stellvertreter Karl-Heinz Lampe und Ratsmitglied Thomas
Evers (v.li.) zeigen an: Wo jetzt noch „Ompis Villa“ steht, soll der „Tante Enso“-Markt gebaut werden. FOTO: SANDER

Sobald der
Bauantrag durch ist,

rollen hier die
Bagger an.

Barvers Bürgermeister Hans-
Hermann Borggrefe über den

Start der Abriss- und
Baumaßnahmen für den „Tante
Enso“-Markt neben der Kirche.

DAMALS

Vor 25 Jahren
Eine neue Stiftung wird ge-
gründet und findet in einem
Haus in Hagewede ihren Sitz.
Jürgen Angenvoort ruft die
Stiftung „Martha Makaria
Thym“ ins Leben und erklärt
die Fortbildung in ökologi-
schen und sozialen Diensten
zu deren Stiftungszweck.
Den Namen der Stiftung
übernimmt Angenvoort von
seiner Großmutter und er-
gänzt ihn um den Zusatz
„Makaria“ – einen Begriff aus
derMythologie und Literatur,
der „Brunnen der Weisheit
und Güte“ bedeutet.
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Funkloch in
Hüde geschlossen
Hüde – Laut Pressemitteilung
ist es ein „Meilenstein im In-
frastruktur-Projekt ,Mobil-
funk für den Kreis Diep-
holz’“: Vodafone hat in Hüde
auf der Straße „Alt Burlage“
eine Mobilfunkstation in Be-
trieb genommen und damit
ein Funkloch in der mobilen
Breitbandversorgung besei-
tigt. Insgesamt 1500 Einwoh-
ner und Gäste wurden durch
den Bau des neuen Standor-
tes erstmals an diemobile Da-
tenautobahn von Vodafone
angeschlossen. Bis Mitte 2024
wird Vodafone insgesamt
vier weitere Mobilfunk-Bau-
projekte im Landkreis reali-
sieren.

Der gute Hirte im Leben
ten. Pastor Dimitri Schweitz vertiefte den
Gedanken, dass „wir in Gott jemanden ha-
ben, der uns wie ein guter Hirte im Leben be-
gleitet“. Konfirmiert wurden (v.li.): Sofie-Isa-
bel Vogel, Lina Sophie Dankenbring, Jella
Marie Dubenhorst, Mika Sprenger, Tessa
Charlotte Bunge, Finja Malin Buldtmann, Be-
nedikt Herick, Emily Klara Wilkens, Lea
Schreiber, Veronika Ditte. FOTO: MICHAELA KELLENBERG

Die Kirche festlich geschmückt, das Wetter
prima – es war gewissermaßen der perfekte
Tag, den die zehn Konfirmandinnen und
Konfirmanden der Kirchengemeinde Reh-
den-Hemsloh für ihre Konfirmation erwischt
hatten. Passend zum Jubiläum der Rehdener
Kirche, die den Namen „Zum Guten Hirten“
trägt, stand auch der Gottesdienst zur Kon-
firmation unter dem Thema des Guten Hir-

„So bunt und vielfältig wie ihr“
tesdienstes hatte Diakon Ingo Jaeger über-
nommen. Linus Marten und Leo Schult spra-
chen das Grußwort der Evangelischen Ju-
gend und machten den frisch Konfirmierten
Lust auf die weitere Mitarbeit in der Kirche.
Konfirmiert wurden: Pia Brüggert, Julina-So-
phie Friesen, Sophie Kasper, Sophie Keller,
Anouk Lünnemann, Vajiheh Mohseni, Anna
Lena Roloff, Alina Schreiber. FOTO: FOTO PESCHT

Hoffnungskreuze aus El Salvador, alle hand-
bemalt, jedes für sich ein Unikat – diese Ge-
schenke überreichte der Vorstand der Kir-
chengemeinde Lemförde den acht Mädchen,
die in der Martin-LutherKirche von Pastor
Hendrik Hundertmark konfirmiert wurden.
Marieke Guder überreichte die Präsente mit
den Worten: „Sie sind so bunt und vielfältig
wie ihr.“ Die Begrüßung zu Beginn des Got-

Pokale gab es für die Jugend-Kreismeister im Kreisverband I. FOTO: VALLAN

Schützen-Kreisverband I bleibt an der Spitze unverändert
Vorstand um Sebastian Lampe komplett wiedergewählt / Auszeichnung für Jugendleiter Niklas Bollhorst

sport als Anerkennung für
seine jahrelange Jugendar-
beit im SV Rehden eine Aus-
zeichnung.
Über zwei Neuerungen be-

richtete der Bezirksverband
den Delegierten. Nach einem
Gespräch der Bezirke Diep-
holz und Hoyamit dem Land-
kreis zum Thema Schieß-
standsachverständige wurde
festgelegt, dass in Zukunft
die Sachverständigen nicht
bei jeder Schießstandabnah-
me wechseln sollen. Zudem:
Waffensachkunde- und Ju-
gend-Basis-Lizenz-Inhaber
müssen fortan ein polizeili-
ches Führungszeugnis vorle-
gen.

zen des Vorjahres wurden
abermals genannt und mit
Auszeichnungen und Poka-
len versehen. Zudem erhielt
Niklas Bollhorst vom Landes-

genüber dem Vorjahr um 45
Personen erhöht. Zu einer
Kreisdelegiertentagung gehö-
ren immer auch Ehrungen.
Die erfolgreichen Sportschüt-

Sportleiter) wurden einstim-
mig und in einem Rutsch
wiedergewählt.
Die Mitgliederzahl im

Kreisverband I hat sich ge-

an Lampe unter der Wahllei-
tung durch den Bezirkspräsi-
denten Karl-Friedrich Schar-
relmann per Delegiertenvo-
tum in seinem Amt bestätigt
worden war, schlug er vor, al-
le weiteren Posten in Block-
wahl an die aktuellen Inha-
ber zu vergeben. Gesagt, ge-
tan. Klaus Bollhorst (stellver-
tretender Präsident), Stefan
Cordes (Geschäftsführer), Ni-
klas Bollhorst (Jugendleiter),
Daniel Wilker (stellvertreten-
der Jugendleiter), Sigrid Klö-
cker (Damemleiterin), Nicole
Tatgenhorst (stellvertretende
Damenleiterin), Andreas Pohl
(Sportleiter) und Michael
Meyer (stellvertretender

Wetschen – Mit elf unter sei-
nem Dach organisierten Ver-
einen und 3036 Mitgliedern
(Stand 2022) ist der Kreisver-
band I die größte Teilorgani-
sation im Bezirksschützen-
verband Grafschaft Diepholz.
Nun trafen sich 55 Delegier-
te, um unter der Leitung von
Präsident Sebastian Lampe
(Brockum) auf die vergange-
nen Monate zurück- und auf
die kommenden Ereignisse
vorauszublicken.
Zur Tagesordnung der De-

legiertentagung gehörte aber
auch die Wahl des gesamten
KV-I-Vorstands. Was sich
nach viel anhört, erwies sich
als wenig. Nachdem Sebasti-

Unfall mit zwei
Pflegediensten

Wagenfeld – Einen Feuer-
wehreinsatz löste ein Unfall
am Mittwochvormittag in
Wagenfeld aus. Zwei Fahr-
zeuge unterschiedlicher Pfle-
gedienste waren im Kreu-
zungsbereich zweier Neben-
straßen zusammengestoßen,
der vorfahrtberechtigte
Kleintransporter landete da-
bei auf der Seite liegendim
Graben. Der Fahrer wurde im
Fahrzeug zwar nicht einge-
klemmt, aber eingeschlos-
sen. Einsatzkräfte der Orts-
wehren aus Wagenfeld und
Ströhen befreiten den Mann
aus seiner Lage. Er wurde vor
Ort vom Rettungsdienst ver-
sorgt und kam leicht verletzt
ins Krankenhaus. Die Fahre-
rin des Kleinwagens erlitt ei-
nen Schock.

Seelenruhigdurch
den Alltagsstress

Lemförde – Alltagsstress – wer
hat ihn nicht? Der Frauen-
treff im Diakonissen-Mutter-
haus Altvandsburg in Lemför-
de widmet sich am Samstag,
10. Juni, diesem Thema. Mit
der Überschrift „Die Zeit läuft
und wir hinterher - in aller
Seelenruhe durch den All-
tagsstress“ fasst die Theolo-
gin und Lehrerin Imke Rüt-
her ihr um 15 Uhr beginnen-
des und auf zwei Stunden
ausgelegtes Referat zusam-
men. Anmeldungen für die
Veranstaltung sind bis zum 1.
Juni beim Diakonissen-Mut-
terhaus unter Tel. 05443/
2080 oder 208102 möglich.


